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Ein Traditionskorps mit modernem Flair
RÖETSCHE Mit einem großen Fest-
akt feierte das Karnevalskomitee
der Stadt Eschweiler sein achtmal
elfjähriges Bestehen. Ausgerechnet
im gleichen Jahr wurde eine Karne-
valsgesellschaft gegründet, die die
Geschicke des Komitees mitpräg-
te: die KG Lustige Reserve Eschwei-
ler. DerVerein aus dem Stadtteil Rö-
thgen zeichnet noch etwas aus: Vor
70 Jahren veranstaltete er zum ers-
ten Mal eine Kindersitzung. „Dies
ist laut Bund Deutscher Karneval
wahrscheinlich die erste Kinder-
sitzung Deutschlands“, sagt Reser-
ve-Präsident Thomas Weiland. Der
Name Weiland ist seit Jahrzehnten
eng mit dem Verein verbunden. 40
Jahre lang stand NorbertWeiland an
der Spitze des grün-weißen Korps,
ehe er den Präsidentenstab im Jahr
2011 an seinen Sohn Thomas weiter-
gab. Der heutige Komiteepräsident
war auch der zweite Kinderpräsi-
dent der Gesellschaft. Dass die Kin-
dersitzung die vielleicht älteste der
Republik ist, hat die Reserve zufäl-
lig erfahren. „Der BDK machte uns
darauf aufmerksam“, schildert Tho-
mas Weiland.

„Jeck Fenk!“

„Traditionskorps mit modernem
Flair“ lautet seit einigen Jahren
der Leitgedanke der Reserve, de-
ren Schlachtruf „Jeck Fenk!“ ein-
malig ist. Auf der Standarte heißt es
zudem: „Allen wohl und niemand
weh“. Diese Grundsätze will die
Gesellschaft auch in der Jubiläums-
session umsetzen. Am kommenden
Wochenende steht eine weitere Be-
sonderheit auf dem Reservisten-
plan: die Regimentsmesse, gehalten
von„Regimentspfarrer“ Marian Jan-
ke in der Delio-Arena, im Saal Flat-

ten. Anschließend findet ein karne-
valistischer Frühschoppen statt.

Im Stadtteil Röthgen tummeln
sich zahlreiche Karnevalsvereine.
Seit einigen Jahren bündeln die ver-
schiedenen Farben ihre Kräfte, was
im Gemeinschaftsball am Karne-
valssamstag gipfelt. Die vielen ge-
meinsamen Jahrzehnte haben die
Gesellschaften enger zusammenrü-
cken lassen. Die Gründerväter mit
dem ersten Präsidenten Jupp Hahn

sind inzwischen verstorben. Zwei
Reservisten können jedoch von vie-
len Jahrzehnten berichten: Der ehe-
malige Zeremonienmeister Heinz
Hesseler blickt auf inzwischen 70
Jahre Mitgliedschaft zurück, Erich
Jungbluth bringt es sogar auf 71 Jah-
re im Reservistenkorps.

Natürlich schmückten die Far-
ben Grün undWeiß auch Eschweiler
Prinzen. Vier Mal stellte das Korps
den Eschweiler Narrenherrscher

und seinen Zeremonienmeister: im
Jahr 1960 mit Hans II. (Hans Hamm)
und Zeremonienmeister Heinz Hes-
seler, im Jahr 1966 mit Hans-Hu-
bert I. (Jungbluth) und Zeremoni-
enmeister Franz Franken, im Jahr
1981 mit Norbert I. (Norbert Wei-
land) und Zeremonienmeister Josef
Secker sowie im Jahr 2015 mit Tho-
mas I. (Thomas Weiland) und Ze-
remonienmeister Harald „Hucky“
Weiland.

Zahlreiche Büttenredner, Tän-
zerinnen und Tänzer und Musiker
hat die Lustige Reserve in ihrer Ge-
schichte hervorgebracht. Zwei junge
entschlossen sich 1982, eine Musik-
gruppe zu gründen: der ehemali-
ge Kinderpräsident Günter Secker
und Nachwuchsbüttenredner Ha-
rald „Hucky“ Weiland. Die beiden
Freunde legten den Grundstein für
eine der erfolgreichsten Mundart-
bands im Eschweiler Karneval, für

die Band„Kröetsch“, die der KG Lus-
tige Reserve immer noch eng ver-
bunden ist. Am Sitzungswochenen-
de erreicht das närrische Jubiläum
im Hotel Flatten seinen Höhepunkt.
Zur Sitzung am Samstag, dem 9. Fe-
bruar, wird unter anderem die Nip-
peser Bürgerwehr erwartet. Einen
Tag später, am 10. Februar, findet ab
14 Uhr die Kindersitzung der klei-
nen Reservisten statt.
www.lustige-reserve.de

Die KG Lustige Reserve Eschweiler feiert ihr 88-jähriges Bestehen. Vor 70 Jahren veranstaltete sie zum ersten Mal eine Kindersitzung.

Nicht nur das Karnevalskomitee der Stadt feiert einen närrischen Geburtstag: Im gleichen Jahr wurde auch die KG Lustige Reserve aus der Taufe gehoben. FOTO: THOMASWEILAND/ARCHIV

Aufbruch ins Leben

ESCHWEILER Eltern sein ist manch-
mal ein großes Abenteuer und bietet
jeden Tag neue Herausforderungen.
Nicht immer ist es in der heutigen
Zeit einfach, sicher zu sein, was in
der jeweiligen Situation das Richti-
ge ist. Wie können wir unsere Kin-
der unterstützen und loslassen, für
sie da sein, flexibel und angemessen
reagieren und ihnen Orientierung
und Schutz geben? Das Konzept ei-
nes kostenloses Kurses des Kinder-
und Familienzentrums St. Marien
bietet eine neue Haltung und viele
praktische Ideen zum Ausprobieren.

Starke und sicherePosition

Wichtige Grundlage ist eine gute Be-
ziehung zum Kind. Elterliche Auto-
rität ist notwendig, sollte aber nicht
auf Macht, sondern auf einer star-
ken und sicheren Position der Eltern

und auf ihrer wachsamen und für-
sorglichen Präsenz aufbauen. Kin-
der brauchen zum Großwerden ei-
nen sicheren Hafen, von dem aus
sie die Welt entdecken, und einen
starken Anker, der sie vor Gefahren
schützt. Was das im Alltag heißen
und wie man das als Eltern schaf-
fen kann, darum soll es in diesem
Kurs gehen. An sieben Kursaben-
den möchten sich die Teilnehmer
mit einzelnen Aspekten des Kon-
zepts beschäftigen und danach je-
weils direkt um die praktische Um-
setzung für den Alltag kümmern.
Auch der Austausch untereinander
wird nicht zu kurz kommen.

Erster Termin ist am Dienstag: 5.
Februar, 19 bis 21.15 Uhr; anschlie-
ßend 12., 19. Februar, 12., 19. und 26.
März, sowie 2. April. Anmeldung per
E-Mail: nfranken@caritas-lebens-
welten.de.

Kurs des Kinder- und Familienzentrums St. Marien

Filmkunst vom Feinsten im Roxy

ESCHWEILER/HEINSBERG Die Evan-
gelische Erwachsenenbildung lädt
ins Heinsberger Roxy-Kino zum
Film im Gespräch: „Cold war: Der
Breitengrad der Liebe ein“. Für„Ida“
bekam der Pole Paweł Pawlikow-
ski vor drei Jahren den Oscar, fünf
Europäische Filmpreise, den spa-
nischen Goya sowie über 60 wei-
tere Auszeichnungen. Der Preisre-
gen dürfte sich bei seinem jüngsten
Meisterwerk wiederholen. Die rigo-
rose Romanze, wiederum in kristall-
klarem Schwarz-Weiß, bietet Film-
kunst vom Feinsten. 15 Jahre dauert
diese raffiniert erzählte, elliptische
Lovestory der Nachkriegszeit. Be-
ginnend in der tristen polnischen
Provinz, geht die Reise über Ostber-
lin ins glamouröse Paris und wieder
retour. Eine zauberhafte Liebesge-
schichte in Zeiten des versteiner-
ten Stalinismus. Brillant inszeniert.

Perfekt gespielt. Der Stoff, aus dem
Klassiker gemacht sind.

PropagandistischesPotenzial

Der Film führt zunächst in die Welt
der polnischen Musikwelt am neuen
Konservatorium, das der junge Mu-
sikerWiktor mit seiner Kollegin und
Geliebten Irena kurz nach Ende des
Zweiten Weltkriegs gegründet hat.
Eigentlich wollen sie dort Volkslie-
der einstudieren, um das kulturelle
Leben zu bereichern. Bald erkennt
freilich auch die Partei das propa-
gandistische Potenzial der patrioti-
schen Klänge. Bei einem Vorsingen
stolpert Wiktor über die hübsche
Bewerberin Zula. Wiktor ist hellauf
begeistert von der selbstbewussten
Sängerin. Seine langjährige Partne-
rin Irena reagiert auf die talentier-
te Studentin skeptischer. Doch was

macht man, wenn die Liebe einen
trifft?Wären da nicht die politischen
Verhältnisse. Dann nehmen die Ent-
wicklungen ihren Lauf.

„Mir gefällt es, Geschichten in
starke Stücke zu destillieren und
die Zuschauer die Geschichte ent-
decken zu lassen, ohne sich mani-
puliert zu fühlen“, erklärt der Re-
gisseur. Das erzählerische Konzept
geht bestens auf. Wem Pawlikowski
diesen Film gewidmet hat, wird eine
interessante Entdeckung.

Der Film wird am Montag, 11.
Februar, ab 18 Uhr im Roxy-Kino,
Hochstraße 95 in Heinsberg gezeigt.
Auskunft und Anmeldung direkt
beim Roxy unter Tel. 02452/9243600
oder www.roxy-heinsberg.de.

Elke Bennetreu von der Evange-
lischen Erwachsenenbildung lädt
zum anschließenden Nachgespräch
ein.

Evangelische Erwachsenenbildung lädt für den 11. Februar ein

Sportfreunde Hehlrath besiegen Berger Preuß mit 3:2
ESCHWEILER-PUMPE-STICH„Wir sind
alle Hehlrather Jungs!“, schallte es
nach Abpfiff durch die Sporthalle
an derWaldschule. Mit einem 3:2 im
Finale gegen die 3. Mannschaft des
SC Berger Preuß setzte sich dort die
Reserve der Sportfreunde Hehlrath
im Wettstreit um den Fliesen-Kau-
len-Cup des FC Rhenania Eschwei-
ler durch. Auch Wilfried Pütz, Ge-
schäftsführer der Rhenanen, freute
sich über eine erfolgreiche Aufla-
ge des Traditionsturniers. „Wieder
konnten wir faire Spiele und gute
Stimmung erleben“, bilanzierte er
und bedankte sich einmal mehr
bei den zahlreichen freiwilligen Hel-
fern imVerein, die das Hallenturnier
möglich machen.

OhnePunktverlust

Bereits in derVorrunde der zwei Fün-
fergruppen zeichnete sich das spä-
tere Finale ab: Als einzigen Teams

gelang es beiden, ihre Gruppe ohne
Punktverlust als Erster zu beenden.
Die Hehlrather verwiesen dabei FC
Rhenania I, SC Bewegung Laurenz-
berg II, Germania Dürwiß II und den
VfL Übach Boscheln auf die Plätze.
Das Gleiche gelang Berger Preuß ge-
gen die 1. Mannschaft aus Laurenz-
berg, dem FC Stolberg II, den SV St.
Jöris II und der 2. Mannschaft der
Gastgeber.

SpannendesNeunmeterschießen

Im Halbfinale schafften es dann die
späteren Turniersieger, sich knapp
mit 4:3 gegen den SCB Laurenzberg
durchzusetzen, während der Fusi-
onsclub aus dem Eschweiler Süden
im direkten Anschluss die Heimsieg-
hoffnungen der Rhenania mit 3:1
beendete.

Ein kleiner Jubel blieb den Gast-
gebern jedoch an diesem Abend:
In einem spannenden Neunmeter-

schießen gelang ihnen der 5:4-Sieg
im Spiel um Platz drei.

TolleKombination

Im Finale schafften es dann die
Blau-Gelben aus Hehlrath, früh die
Führung zu erobern. Zwar egalisier-
ten die Preußen nach sechs Minu-
ten das 1:0, doch im direkten Ge-
genzug gelang den Sportfreunden
das 2:1, das nach einer tollen Kom-
bination kurz darauf zum 3:1 aus-
gebaut wurde.

Dann wurde es in der Sporthalle
an der Waldschule nochmal span-
nend. 50 Sekunden vor Schluss ge-
lang der Anschlusstreffer für den SC
Berger Preuß, doch zu einem zwei-
ten Neunmeterschießen an diesem
Tag kam es nicht mehr, sondern nur
zu viel Jubel bei den Hehlrathern,
die am 10. März gegen den VfJ Lau-
rensberg IV in die zweite Hälfte ihrer
Kreisliga-D-Saison starten. (cheb)

Fußball: Beim Fliesen-Kaulen-Cup des FC Rhenania Eschweiler fallen viele Tore. Der Gastgeber schafft es auf den 3. Platz.

Die Sportfreunde Hehlrath behielten im Endspiel die Oberhand. FOTO: CHRISTIAN EBENER

Weitere
Angebote der
Volkshochschule
ESCHWEILERGewaltprävention steht
vor Selbstverteidigung und hat viel
mit Körpersprache zu tun. Wenn
man sich aber körperlich verteidi-
gen muss, sollte dies aus effektiv
sein. DieVolkshochschule bietet da-
für erneut einen Kurs an, der sams-
tags stattfindet und am 2. Februar
um 11 Uhr startet.

Es gibt aber auch wieder einige
Kurse zur körperlichen Ertüchti-
gung. EinYoga-Kurs für Jung und Alt
startet beispielsweise am kommen-
den Dienstag, 5. Februar, um 15.45
Uhr in der Kaiserstraße 4a. Am glei-
chen Tag, am Abend ab 18.30 Uhr
können Teilnehmer, die vor allem
beiYogalini Eveline Gahrens die ers-
ten Schritte imYoga gemacht haben,
nun einen neuen Einsteigerkurs be-
suchen.

Infos: Tel. 70270; Anmeldung:
www.vhs-eschweiler.de.


